
Kurzgeschichte eines 220 – jährigen Vereins 

Bereits im 16. Jahrhundert gab es Büchsenschützen in der Elsterberger Bürgerschaft. Nach 

Auflösung der Schützengilde im Dreißigjährigen Krieg wurde die Elsterberger Schützengilde 

im Jahre 1778 neu gegründet. Ab 1818 veranstaltete man regelmäßig Schützenfeste, bei denen 

das Ausschießen des Schützenkönigs erfolgte. Der neue Schützenplatz mit Schützenhalle auf 

dem Sachswitzberg wurde 1882 eingeweiht. 1905 erfolgte die Umbenennung in Armierte 

Schützengesellschaft zu Elsterberg. Die erste Vereinsfahne wurde 1912 geweiht und ist heute 

noch erhalten. Mit dem Verbot der Schützenvereine 1945 kam auch in Elsterberg die 

Tätigkeit der Schützengesellschaft zum Erliegen. 

Am 06.07.1990 gründeten 15 Schießsport-Interessierte die Elsterberger Schützengesellschaft. 

1993 wurde die Namensänderung in "Armierte Schützengesellschaft Elsterberg 1912 e.V." als 

Rechtsnachfolger des 1778 gegründeten Schützenvereins beschlossen. Die Jahreszahl 1912 ist 

als Datum der ersten Fahnenweihe im Vereinsnamen enthalten. 

 
 

25 Jahre Schützengesellschaft in Elsterberg 
 

Vor nunmehr 25 Jahren starteten wir am 06.07.1990 in eine neue Ära der Armierten 

Schützengesellschaft. 

Seit genau dieser Zeit gab es viel Neues zu lernen, zu erproben und viele Erfahrungen zu 

sammeln. Rückblickend entwickelte sich unser Verein zu einer bekannten Größe im 

Sächsischen Schützenwesen. Schnell stellten sich ersten sportlichen Erfolge ein, so konnten 

Titel und Platzierungen auf Kreis-, Bezirks- und Landesebene errungen werden. Ebenso zu 

würdigen sind die vielen Auftritte zu Schützenumzügen bei befreundeten Schützenvereinen. 



 

Vereinsleben 

Die ca. 50 Mitglieder unseres Vereins widmen sich vor allem dem Sportschießen und der 

Pflege der Schützentradition. Die Sportschützen schießen mit Luftgewehr, Klein- und 

Großkaliberwaffen und nehmen am Wettkampfbetrieb des Schützenkreises „Vogtland“ sowie 

bis auf Landesebene teil. Die Sportschützen trainieren regelmäßig dienstags ab 18.00 Uhr auf 

dem Schießstand in Zeulenroda. Um die Pflege der Traditionen sind die Schützenschwestern 

und -brüder mit ihren Schützentrachten bemüht, wenn sie mit unserer neuen Fahne an 

Schützenumzügen und Fahnenweihen bei anderen Schützenvereinen teilnehmen. Ca. 30 

Mitglieder unseres Vereins besitzen eine solche Schützentracht, die der von 1920 

nachempfunden ist. Unsere Böllerschützen haben mit ihren Böllerschüssen schon so manches 

Fest, auch von anderen Vereinen würdig umrahmt. 

Stolz sind wir natürlich auch auf unsere beiden Gerhilds. Die eine heißt mit Familienname 

Langebach, ist die rührige Chronistin im Verein und Namensgeberin der anderen. Diese 

Gerhild wiederum ist eine mächtig 

gewichtige Dame, kann kräftig 

losdonnern und trägt einen 

Stahlpanzer. 

 

 

Während des Ruinen-und 

Heimatfestes 2002 war sie 

erstmals zu bewundern: die in 

Eigenbau geschaffene Kanone 

"Gerhild".  



Die meiste Arbeit beim Bau der Kanone leisteten unsere beiden Schützenbrüder Eberhard 

Groh und Ernest Langebach. Sie kümmerten sich um die Beschaffung des gesamten 

Materials, den Bau und natürlich auch um die Genehmigungen.  

Unser Luftgewehr-Schießstand in der Schillerstraße 11 

wurde 2004 mit sehr viel persönlichen Einsatz durch unsere Schützenschwestern und -brüder  

in Eigenleistung geschaffen. Hier finden Wettkämpfe und Training der Luftgewehrschützen 

statt. 

Einweihungsfeier des Luftgewehr-Schießstandes 

 

Erfolge unserer Schützengesellschaft 

Natürlich hat die Schützengesellschaft auch sportliche Erfolge zu verbuchen. 

So wurden seit der Neugründung der Schützengesellschaft, zahlreiche Titel und Platzierungen 

bei Kreis-, Bezirks- und Landesmeisterschaften errungen. 

 
 


